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(57) Hauptanspruch: Adapter fir eine PEG-Sonde mit ei-
nem sich an der Magenwandung abstltzenden inneren
Rickhalteglied an ihrem distalen Ende und einem offenen
proximalen Ende, wobei der Adapter aufweist:

ein sich an der Bauchdecke abstiitzendes dufieres Rick-
halteglied (5), ein Basisteil (9), Mittel (7) zur Befestigung
des proximalen Endes des Sondenschlauchs der
PEG-Sonde und Mittel (8) zum Anschlu® eines Uberlei-
tungsschlauchs,

dadurch gekennzeichnet,

daf ein Absperrorgan (19, 26) zum VerschlieRen des Son-
denschlauchs der PEG-Sonde vorgesehen ist, und

dal das Ruckhalteglied (5) als separates Teil ausgebildet
ist, das eine Offnung (10) zum Durchfilhren des Sonden-
schlauchs (2) aufweist, und daf} die Mittel (7) zur Befesti-
gung des proximalen Endes des Sondenschlauchs und die
Mittel (8) zum AnschluR des Uberleitungsschlauchs ein
Einsatzstlck (6) bilden, das in das Ruckhalteglied einsetz-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zur nach-
traglichen Verklirzung einer PEG-Sonde, die zur
kinstlichen Ernahrung bereits gelegt worden ist.

[0002] Zum Legen einer PEG-Sonde wird ein Endo-
skop oder Gastroskop in den Magen des Patienten
eingeflihrt, und der Magen wird durch Luftinsuflation
entfaltet. AnschlieBend wird eine Kanule durch die
Bauchdecke und die Magenwand in das Magenlu-
men vorgeschoben. Durch die Kantle wird ein Fih-
rungsfaden in das Magenlumen eingefiihrt, mit dem
Endoskop oder Gastroskop erfallt und durch Speise-
réhre und Mund des Patienten wieder herausgezo-
gen. Mit Hilfe des auf diese Weise gelegten Fuh-
rungsfadens wird die Sonde dann bis zum Magenin-
neren und von dort Uber die Kanule nach aufien ge-
fuhrt. Dieser Eingriff wird auch als perkutane endos-
kopisch kontrollierte Gastrostomie (PEG) bezeichnet.

[0003] Die bekannten PEG-Sonden, die allgemein
Verwendung finden, weisen an ihrem distalen Ende
ein inneres Ruckhalteglied auf, mit dem sich der Son-
denschlauch an der Mageninnenwandung abstutzt.
Der Sondenschlauch ist derart bemessen, dal er
sich weit aus der Bauchdecke heraus erstreckt. An
seinem proximalen Ende weist der Schlauch ein An-
schluBteil auf, um das Uberleitsystem zum Zufiihren
von Nahrldsung konnektieren zu kénnen. Zum Ver-
schlieen des Sondenschlauchs ist haufig noch eine
konventionelle Schlauchklemme oder integrierte Ver-
schluf3kappe vorgesehen.

[0004] In der Praxis haben sich die bekannten
PEG-Sonden bewahrt. Als storend wird aber vom ak-
tiven Patienten der relativ weit vorstehende Sonden-
schlauch empfunden.

Stand der Technik

[0005] Die US-A-5,549,657 beschreibt eine
PEG-Sonde, die Uber einen Adapter zum Anschluf®
eines Uberleitsystems verfiigt. Der Adapter wird auf
den Schlauch der PEG-Sonde aufgeschoben und
mittels eines Klemmbdgels arretiert. Nachteilig ist,
dall der Sondenschlauch unmittelbar oberhalb der
Bauchdecke abgeschnitten und exakt auf die richtige
Lange gekirzt werden muf. Wird der Sonden-
schlauch zu kurz abgeschnitten, kann der Adapter
nicht mehr befestigt werden, so dall eine neue
PEG-Sonde gelegt werden muf3. Ist der Sonden-
schlauch hingegen zu lang, liegt der Adapter nicht auf
der Bauchdecke auf. Im Ubrigen ist die Befestigung
des Adapters an dem nur ein kurzes Stlick oberhalb
der Bauchdecke abgeschnittenen Sondenschlauch
relativ schwierig.

[0006] Der Adapter wird von einem Schlitzventil ver-
schlossen, das sich beim Konnektieren des Uberleit-
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systems 6ffnet. Zum Offnen des Ventils weist der An-
schluBteil des Uberleitsystems eine vorspringende
Kanule auf, die in den Adapter eingefihrt wird. Daher
ist die bekannte PEG-Sonde mit den konventionellen
Uberleitsystemen, die einen Luer-Lock-AnschluRteil
aufweisen, nicht direkt kompatibel. Darliber hinaus
besteht die Gefahr, dal® das Y-Schlitzventil nicht voll-
standig abdichtet und zu schnell seine Funktionalitat
verliert.

[0007] Die DE 197 49 741 C1 beschreibt eine Fixier-
vorrichtung zur Befestigung einer PEG-Sonde, die
Uber eine Auflageplatte verfligt. Die Auflageplatte
weist eine Ausnehmung zum Durchflihren der Sonde
und ein Klemmteil auf. Zum Verklemmen der Sonde
mit dem Klemmteil wird der Sondenschlauch ober-
halb der Bauchdecke um 90°C gebogen. Mittel zum
Anschluf® des Sondenschlauchs der PEG-Sonde so-
wie eines Uberleitungsschlauchs eines Uberleitsys-
tems weist die bekannte Fixiervorrichtung nicht auf.

Aufgabenstellung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen einfach zu handhabenden Adapter mit einer ge-
ringen Bauhdhe bereitzustellen, der die nachtragli-
che Verkirzung des Sondenschlauchs einer bereits
gelegten PEG-Sonde erlaubt.

[0009] Die Ldsung dieser Aufgabe erfolgt erfin-
dungsgemall mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.

[0010] Der erfindungsgemafRe Adapter erlaubt die
Verkirzung des Sondenschlauchs einer bereits ge-
legten PEG-Sonde, ohne die Notwendigkeit des Son-
dentauschs bei noch intaktem Katheterschlauch, wo-
bei der Adapter an den oberhalb der Bauchdecke ab-
geschnittenen  Katheterschlauch angeschlossen
wird.

[0011] Das Riickhalteglied des erfindungsgemafien
Adapters ist als separates Teil ausgebildet, das eine
Offnung zum Durchfiihren des Sondenschlauchs der
PEG-Sonde aufweist. Die Mittel zur Befestigung des
proximalen Endes des Sondenschlauchs und die Mit-
tel zum AnschluR eines Uberleitungsschlauchs bil-
den ein Einsatzstlck, das in das Ruckhalteglied ein-
setzbar ist.

[0012] Zum Anschlu® des Adapters wird der Son-
denschlauch auf die erforderliche Lange gekirzt, wo-
bei der Sondenschlauch aber nicht unmittelbar ober-
halb der Bauchdecke abgeschnitten zu werden
braucht. Das vorstehende Schlauchstlck wird darauf
hin durch die Offnung des Riickhalteglieds gefiihrt,
und das Ruckhalteglied wird auf die Bauchdecke auf-
gelegt. Erst jetzt erfolgt die Konnektion des Sonden-
schlauchs, die aufgrund der ausreichenden
Schlauchlange relativ einfach ist. Anschlielend wird
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das Einsatzstick in das Ruckhalteglied eingesetzt,
so dal} der Adapter eine nur geringe Bauhdhe hat.

[0013] Damit das Einsatzstlick in dem Rickhalte-
glied ausreichend fixiert ist, weist das Ruckhalteglied
vorzugsweise einen profilierten Aufnahmeabschnitt
und das Einsatzstlick einen entsprechend profilierten
Einsatzabschnitt auf, der in den Aufnahmeabschnitt
passend einsetzbar ist. Das Einsatzstick kann in
dem Ruckhalteglied klemmend fixiert oder auch nur
lose eingelegt sein. Liegt das Einsatzstiick nur lose in
dem Ruckhalteglied, so kann die Fixierung durch den
Sondenschlauch erfolgen. Eine derartige Fixierung
ist im allgemeinen ausreichend, es kénnen aber auch
Klemmbugel zur Arretierung des Einsatzstiicks vor-
gesehen sein.

[0014] Zum VerschlieRen des Adapters ist ein Ab-
sperrorgan vorzugsweise mit einem dreh- oder ver-
schiebbaren VerschluRBkdrper vorgesehen. Das Ab-
sperrorgan ist insofern von Vorteil, als das Uberleit-
system nicht einen speziellen Anschluf3teil aufweisen
braucht, der den Adapter beim Konnektieren 6ffnet.
Daher kénnen grundsatzlich alle Applikationssyste-
me der enteralen Ernahrung angeschlossen werden,
die Uber unterschiedliche Anschlufiteile verfiigen.

[0015] In einer bevorzugten Ausfihrungsform weist
das Riuckhalteglied einen Fihrungskanal fir den
Sondenschlauch auf, der sich an die Offnung an-
schlief3t und in den Aufnahmeabschnitt Ubergeht.
Wenn der Sondenschlauch durch die Offnung des
Ruckhalteglieds gefiuihrt und um 90° umgelegt wird,
kann ein besonders flaches Profil erzielt werden, ob-
wohl der Schlauch nicht unmittelbar oberhalb der
Bauchdecke abgeschnitten wird, da der Fihrungska-
nal das Uberstehende Schlauchstick aufnimmt. Um
den Sondenschlauch klemmend an dem Adapter fi-
xieren zu koénnen, umfallt der Aufnahmeabschnitt
oder Fihrungskanal des Riickhaltegliedes vorzugs-
weise einen Klemmabschnitt. Der Klemmabschnitt
dient nicht nur zur klemmenden Fixierung des Son-
denschlauchs, sondern kann das gesamte Einsatz-
stiick sicher in dem Riickhalteglied festhalten. Im b-
rigen reduziert der Fuhrungskanal die Knickgefahr
des Sondenschlauchs an der Biegestelle.

[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausfuhrungs-
form kann das Einsatzstuck in unterschiedlichen Po-
sitionen in das Rickhalteglied eingesetzt werden, so
dafl das Ruckhalteglied unterschiedliche Schlauch-
langen aufnehmen kann. Dies ist insofern von Vorteil,
als der Sondenschlauch nicht exakt auf die erforder-
liche Lange abgeschnitten zu werden braucht.

[0017] Das sich an der Bauchdecke abstiitzende
Ruckhalteglied des Adadpters sollte aus einem an-
schmiegsamen, elastischen Material, z. B. Silikon-
kautschuk mit besonders guten Biokompatibilitatsei-
genschaften bestehen, wahrend die Ubrigen Teile
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des Adapters aus formstabilen Materialien, z. B. ther-
moplastischen Kunststoffen, gefertigt sein sollten, um
dem Adapter die erforderliche Stabilitat zu verleihen.
Das Rickhalteglied ist vorzugsweise als plattenfor-
miger Kérper ausgebildet, so dal® der Adapter eine
moglichst geringe Bauhohe hat.

[0018] Der VerschluBkorper des Absperrorgans
kann ein drehbar gelagerter Zylinderkorper sein, der
an einem Ende verschlossen, an dem anderen Ende
offen und mit einer Querbohrung versehen ist. Wenn
der VerschluRkorper das Absperrorgan o6ffnet, kann
Flissigkeit aus dem Stromungskanal des Adapters
durch die Querbohrung in den Zylinderkdrper stro-
men. Dieser Verschlul3kérper macht eine Anordnung
des Luer-Lock-Anschlufdteils quer zum Stréomungs-
kanal moéglich, wodurch eine besonders geringe Bau-
héhe des Adapters erzielt und ein seitlicher Anschluf?
des Uberleitungsschlauchs méglich wird.

[0019] Der VerschluBkérper kann aber auch ein Ver-
schlufstiick sein, das in den Strdmungskanal axial
eingeschoben wird. Diese Ausfihrungsform ist von
Vorteil, wenn der Luer-Lock-Anschlufiteil in Langs-
richtung des Stromungskanals angeordnet sein soll,
d. h. der Uberleitungsschlauch nicht seitlich ange-
schlossen wird.

[0020] Zur Vereinfachung der Handhabung kann
das Verschluf3stiick durch Drehen des auf3eren Ge-
hausekorpers des Adapters verschoben werden. Die
Umwandlung der rotatorischen Bewegung in eine
translatorische Bewegung erfolgt dabei vorzugswei-
se mittels einer Flihrungsbahn.

[0021] Da das Absperrorgan den Adapter dicht ver-
schlielt, kann auf eine zusatzliche VerschluRkappe
prinzipiell verzichtet werden. Diese ist aber von Vor-
teil, als sie den Luer-Lock-Aschluf3teil des Adapters
schutzt.

[0022] Bei einer bevorzugten Ausfuhrungsform
weist der Adapter zum Anschluf® des Uberleitungs-
schlauchs einen Luer-Lock-Anschlufteil auf, der sich
durch eine geringe Baugrofie und sichere Konnexion
auszeichnet.

[0023] Im folgenden werden verschiedene Ausfiih-

rungsbeispiele der Erfindung unter Bezugnahme auf

die Zeichnungen naher erlautert.
Ausfihrungsbeispiel

[0024] Es zeigen:

[0025] Fig. 1a eine erste Ausfuhrungsform des an

eine PEG-Sonde angeschlossenen Adapters in teil-

weise geschnittener Darstellung,

[0026] Fig. 1b den Adapter von Fig. 1a in der Drauf-
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sicht,

[0027] Fig. 1c einen Schnitt durch den Adapter ent-
lang der Linie |-l von Fig. 1a,

[0028] Fig. 1d eine Explosionsdarstellung des Ad-
apters von Fig. 1a,

[0029] Fig. 2a ein zweites Ausflihrungsbeispiel des
an die PEG-Sonde angeschlossenen Adapters,

[0030] Fig. 2b den Adapter von Fig. 2a in der Drauf-
sicht,

[0031] Fig. 2c einen Schnitt durch den Adapter ent-
lang der Linie lI-Il von Fig. 2a,

[0032] Fig. 2d das in das Rickhalteglied einsetzba-
re Einsatzstiick des Adapters von

[0033] Fig. 2a in vergrolerter, teilweise geschnitte-
ner Darstellung, und

[0034] Fig. 3 ein weiteres Ausfihrungsbeispiel des
Adapters in teilweise geschnittener Darstellung, und

[0035] Fig. 4 ein Fixierungselement fiir den Son-
denschlauch.

[0036] Die Fig. 1a bis 1d zeigen eine erste Ausfih-
rungsform des Adapters 1 fiir den Sondenschlauch 2
einer PEG-Sonde 3. Der Sondenschlauch 2 der
PEG-Sonde 3 weist an seinem distalen Ende ein plat-
tenférmiges inneres Ruckhalteglied 4 auf, mit dem
sich der Schlauch an der Magenwandung abstutzt.
Das auBere Rickhalteglied 5, mit dem sich die
PEG-Sonde an der Bauchdecke abstitzt, ist Be-
standteil des Adapters.

[0037] Der Adapter besteht aus dem plattenférmi-
gen, langgestreckten Rickhalteglied 5, das als sepa-
rates Teil ausgebildet ist, und einem Einsatzstlck 6
mit den Mitteln 7 zur Befestigung des proximalen En-
des des Sondenschlauchs 2 und den Mitteln 8 zum
AnschluR des Uberleitungsschlauchs eines nicht dar-
gestellten Uberleitungssystems.

[0038] Zum AnschluR des Uberleitungsschlauchs
weist das Einsatzstick 6 einen positiven Lu-
er-Lock-Anschlufteil 8 auf. An den Luer-Lock-An-
schluBteil 8 schliet sich ein zylindrisches Basisteil 9
an, das in seiner Mitte einen verringerten Durchmes-
ser hat. Das zylindrische Basisteil 9 geht in einen ko-
nischen Hohlzapfen 7 uber, auf den das proximale
Ende des Sondenschlauchs 2 aufgeschoben wird.

[0039] Das Riickhalteglied 5 weist eine Offnung 10
zum Durchfiihren des Sondenschlauchs auf, an die
sich ein von zwei parallelen Stegen 11,12 begrenzter
Flhrungskanal 13 fur die Schlauchleitung 2 an-
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schlief3t, der sich in Langsrichtung des Rickhalte-
glieds erstreckt. Der Fihrungskanal 13 geht in einen
profilierten Aufnahmeabschnitt 14 Uber, in den ein
entsprechend profilierter Einsatzabschnitt 15 des
Einsatzstlicks 6, der von dem Basisteil 9 und einem
Teil des Luer-Lock-Anschlufteils 8 gebildet wird, pas-
send einsetzbar ist.

[0040] Der profilierte Aufnahmeabschnitt 14 des
Ruckhalteglieds 5 weist einen rickwartigen Klem-
mabschnitt 16 auf, der derart bemessen ist, daf’ der
auf den Hohlzapfen 7 des Basisteils 9 aufgeschobe-
ne Sondenschlauch beim Einsetzen des Einsatz-
stiicks 6 des Adapters klemmend fixiert wird.

[0041] Zum Anschlu® des Adapters wird der Son-
denschlauch 2 durch die Offnung 10 gefiihrt, auf die
richtige Lange abgeschnitten und auf den Hohlzap-
fen 7 des Einsatzstlicks 6 aufgeschoben. Anschlie-
Rend wird der Sondenschlauch um 90° gebogen und
in den Fuhrungskanal eingelegt und das Einsatz-
stiick mit seinem profilierten Einsatzabschnitt 15 in
den profilierten Aufnahmeabschnitt 14 des Riickhal-
teglieds 5 eingesetzt. Zur Reduzierung der Knickge-
fahr ist das Ruickhalteglied im Bereich der
Schlauchumlenkung abgerundet. Durch die klem-
mende Fixierung des Schlauchs in dem Klem-
mabschnitt wird die Verbindung entlastet. Weiteren
Ruckhalt bietet die formschlissige Verbindung von
Einsatzstlick und Rickhalteglied.

[0042] Der nicht dargestellte Uberleitungsschlauch
des Uberleitsystems verfiigt (iber einen negativen
Luer-Lock-Anschlufteil. Zum AnschluR des Uberlei-
tungsschlauchs werden die beiden Luer-Lock-An-
schluf3teile des Adapters bzw. des Schlauchs mitein-
ander verbunden.

[0043] Die Bereiche des Ruckhalteglieds 5 mit di-
rektem Haut- und Gewebekontakt bestehen aus ei-
nem anschmiegsamen, biokompatiblen Werkstoff, z.
B.

[0044] Silikonkautschuk, wohingegen die Ubrigen
Teile des Rickhalteglieds aus harteren Materialen, z.
B. thermoplastischen Kunststoffen, gefertigt sind.

[0045] Die Fig. 2a bis 2d zeigen ein zweites Ausfih-
rungsbeispiel des Adapters, das sich von der Ausfih-
rungsform gemaf der Fig. 1a bis 1d dadurch unter-
scheidet, daR der Adapter verschlieRbar ist. Die Teile
des Ausflhrungsbeispiels gemaR der Fig. 2a bis 2d,
die den Teilen der Ausfiihrungsform gemaf der
Fig. 1a bis 1d entsprechen, sind mit den gleichen Be-
zugszeichen versehen.

[0046] Der Adapter verfiigt wieder Uber ein separa-
tes Ruckhalteglied 5 und ein Einsatzstick 6. Fig. 2d
zeigt das Einsatzstlck dieser Ausflihrungsform in
teilweise geschnittener Darstellung. Das Einsatz-
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stuck verfugt uber ein VerschluBorgan zwischen dem
Luer-Lock-AnschluBteil 8 und dem Basisteil 9. Das
Basisteil 9 geht in einen ersten hohlzylindrischen Kor-
per 17 Uber, in dem ein zweiter hohlzylindrischer Kor-
per 18 langverschiebbar gefiihrt ist. In dem ersten Zy-
linderkérper 17 ist ein zylindrisches VerschluRstlick
19 konzentrisch angeordnet. Der Luer-Lock-An-
schluBteil 8 schlief3t sich an den zweiten Zylinderkor-
per 18 an.

[0047] An der Unterseite des Luer-Lock-Anschluf3-
teils 8 ist ein ringférmiger Ansatz 20 vorgesehen, von
dem sich ein hilsenférmiger Korper 21 erstreckt, der
eine Fuhrungsbahn 22 flr ein sich von dem ersten
Zylinderkorper 17 radial nach auRen erstreckenden
Fuhrungsstift 23 aufweist (Fig. 2a).

[0048] Zum Verschlielken der PEG-Sonde 3 wird der
obere Teil des Einsatzstlckes 6 verdreht, so daf} der
erste und zweite Zylinderkdrper 17, 18 zusammenge-
schoben werden, wodurch das zylindrische Ver-
schluf3stiick 9 in den Stromungskanal 25 des zweiten
Zylinderkorpers 18 dichtend eingefihrt wird. Der ring-
férmige Ansatz 25 kann mit einer Randelung verse-
hen sein, um das Einsatzstlick 6 besser greifen zu
kénnen.

[0049] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
des Adapters in teilweise geschnittener Darstellung.
Die einander entsprechenden Teile sind wieder mit
den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0050] Das Einsatzstiick 6 weist wieder ein Basisteil
9 mit einem Hohlzapfen 7 zum Aufschieben des Son-
denschlauchs 2 auf. An das Basisteil 9 schlief3t sich
der Gehausekorper 24 des Absperrorgans an, in dem
quer zur Langsachse des Strémungskanals 25 in
dem Hohlzapfen 7 ein hohlzylindrischer Absperrkor-
per 26 drehbar gelagert ist, der an einem Ende offen,
an dem anderen Ende geschlossen und mit einer
zentralen Querbohrung 27 versehen ist. Der Zylin-
derkorper 26 kann mittels einer Stellschraube 28 ge-
dreht werden, die mit dem Zylinderkérper einstlickig
ist. Der Luer-Lock-Anschlufteil 8 ist vor dem offenen
Ende des Zylinderkorpers 26 an den Gehausekdorper
24 angesetzt. Der Adapter wird durch Drehen des
VerschluBkdrpers 26 an der Stellschraube 28 geoff-
net bzw. geschlossen. An dem Gehausekorper 24 ist
seitlich eine flexible Lasche 29 befestigt, an der eine
VerschluBkappe 30 zum Verschlielen des Lu-
er-Lock-Anschluf3teils 8 angebracht ist.

[0051] Das Rickhalteglied 5 unterscheidet sich von
dem Ruckhalteglied gemaf der Fig. 2a bis 2d nur da-
durch, dal® der Aufnahmeabschnitt 14 eine dem Ein-
satzabschnitt 15 des Einsatzstlicks 6 entsprechende
Profilierung aufweist. Der Aufnahmeabschnitt 14 ist
derart profiliert, daf} sich das Einsatzstiick 6 mit der
Stellschraube 28 und dem Luer-Lock-Anschlufiteil 8
seitlich an dem Rickhalteglied abstltzt. Ansonsten
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entspricht das Ruckhalteglied dem Riickhalteglied
gemal der Fig. 2a bis 2d.

[0052] Fig. 4 zeigt ein Fixierungselement 33 fiir den
Sondenschlauch 2 bei der Anlage der PEG-Sonde.
Das Fixierungselement ist als flaches Plattchen aus-
gebildet, das in Langsrichtung eingeschnitten ist. Der
Einschnitt 31 hat eine geringere Breite als der Son-
denschlauch, so dal} der Schlauch mit dem Fixie-
rungselement klemmend fixierbar ist. Die Dicke des
Fixierungselements entspricht dem gewlinschten Ab-
stand zwischen Bauchdecke und duflerem Rickhal-
teglied 5 des Adapters. An dem Rand, der dem Ein-
schnitt gegenuberliegt, weist das Fixierungselement
einen vorspringenden Ansatz 32 auf. Zur Anlage der
PEG-Sonde wird das Fixierungselement auf die
Bauchdecke aufgelegt und seitlich auf den Sonden-
schlauch geschoben, bis der Anschlag 32 an dem
Ruckhalteglied anschlagt, so da® der Schlauch klem-
mend fixiert ist. Anschliefend wird der Sonden-
schlauch abgeschnitten, und das Rickhalteglied wird
auf den Sondenschlauch geschoben und der An-
schlufteil wird befestigt. Dabei dient das Fixierungs-
element als Abstandshalter.

Patentanspriiche

1. Adapter fiir eine PEG-Sonde mit einem sich an
der Magenwandung abstltzenden inneren Riickhal-
teglied an ihrem distalen Ende und einem offenen
proximalen Ende, wobei der Adapter aufweist:
ein sich an der Bauchdecke abstutzendes auleres
Ruckhalteglied (5), ein Basisteil (9), Mittel (7) zur Be-
festigung des proximalen Endes des Sonden-
schlauchs der PEG-Sonde und Mittel (8) zum An-
schluR eines Uberleitungsschlauchs,
dadurch gekennzeichnet,
dald ein Absperrorgan (19, 26) zum VerschlielRen des
Sondenschlauchs der PEG-Sonde vorgesehen ist,
und
dal} das Rickhalteglied (5) als separates Teil ausge-
bildet ist, das eine Offnung (10) zum Durchfilhren des
Sondenschlauchs (2) aufweist, und daf} die Mittel (7)
zur Befestigung des proximalen Endes des Sonden-
schlauchs und die Mittel (8) zum AnschluR des Uber-
leitungsschlauchs ein Einsatzstuck (6) bilden, das in
das Rickhalteglied einsetzbar ist.

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® das Rickhalteglied (5) einen profilier-
ten Aufnahmeabschnitt (14) und das Einsatzsttick (6)
einen entsprechend profilierten Einsatzabschnitt (15)
aufweisen, der in den Aufnahmeabschnitt passend
einsetzbar ist.

3. Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daf} das Ruckhalteglied (5) einen Fuh-
rungskanal (13) fir den Sondenschlauch (2) auf-
weist, der sich an die Offnung (10) anschlieRt und in
den Aufnahmeabschnitt (14) Gbergeht.
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4. Adapter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daR der Aufnahmeabschnitt (14) des Ruick-
haltegliedes (5) einen Klemmabschnitt (16) umfalt,
in dem der Sondenschlauch (2) klemmend fixierbar
ist.

5. Adapter nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, da® der Aufnahmeabschnitt (14) des
Ruckhaltegliedes (5) und der Einsatzabschnitt (15)
des Einsatzstiicks (6) derart profiliert sind, dal® das
Einsatzstlck in unterschiedlichen Positionen in das
Ruckhalteglied einsetzbar ist.

6. Adapter nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dal das Riickhalteglied (5)
als plattenférmiger Kérper ausgebildet ist.

7. Adapter nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dafl das Mittel zum Anschluf}
des Uberleitungsschlauchs ein Luer-Lock-Anschluf-
teil (8) ist.

8. Adapter nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, da® der Luer-Lock-Anschlufteil (8) mit ei-
ner Verschluf3kappe (30) verschlieRbar ist.

9. Adapter nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, da® das Absperrorgan einen
drehbaren oder verschiebbaren Verschlu3kdrper (19,
26) aufweist, mit dem ein Strémungskanal (25) in
dem Adapter verschlief3bar ist.

10. Adapter nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daf’ der Verschlul3kérper ein drehbar gela-
gerter Zylinderkérper (26) ist, der an einem Ende ver-
schlossen, an dem anderen Ende offen und mit einer
Querbohrung (27) versehen ist, wobei das Mittel (8)
zur Befestigung des Uberleitungsschlauchs an dem
offenen Ende des VerschluBkdrpers angeordnet ist.

11. Adapter nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® der VerschluBkérper ein zylindrisches
Verschluf3stiick (19) ist, das in den Strémungskanal
(25) axial einschiebbar ist.

12. Adapter nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dal das zylindrische Verschlu3stick (19) in
einem ersten Zylinderkdrper (17) konzentrisch ange-
ordnet ist, und daf} in den ersten Zylinderkorper ein
zweiter Zylinderkorper (18) eingesetzt ist, wobei der
erste und zweite Zylinderkorper mittels einer Flihrung
(22, 23) gegeneinander verschiebbar sind.

13. Adapter nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
gekennzeichnet durch ein Fixierungselement (33) zur
klemmenden Fixierung des Sondenschlauchs, das
als flaches Plattchen mit einem seitlichen Einschnitt
(31) ausgebildet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

9] b4

LA

L €1 ¢l

q

e} B4

| Bid

¢l 91 ¢ €l

tDI\

7

6 \.\:
g

0

}

7/9



DE 100 55 281 B4 2004.12.23

pzB | T
6
NENNEN
L—N N
T A
INA N
\/& o\I¢
R N
st—(—oF ¢ sl
7 2
\&& \\\x/\a

qz 614

vl
\

¢l 91 ¢ €l

0l

eg ‘b4

8 €cee vl

\
l@\.

| /e

A

7

§—

8/9



DE 100 55 281 B4 2004.12.23

28
39 (
11 7/15 A
A l\\t’ 26
VT o7
N 24

RTAv; nZ0%
172L1‘;2 75 16 JZAB\
14

Fig. 3 [

32—+ @ AV

9/9

29

30



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

